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Herrn 
Hubertus Zdebel 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 

 
 
Schriftliche Frage an die Bundesregierung im Monat September 2021 
Frage Nr. 195 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
 

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

 

Frage: 
Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über geplante oder bereits verein-
barte Verträge zur Wiederanreicherung von abgereichertem Uran (bitte die 
Uranmenge angeben) zwischen der Urananreicherungsgesellschaft URENCO 
und ausländischen Unternehmen, und jeweils welche Mengen wieder-angerei-
chertes Uran sind von ausländischen Anlagen in den letzten fünf Jahren aus 
dem Ausland an die URENCO-Anlage in Gronau zurückgeliefert worden (vgl. 
Antwort der Bundesregierung auf meine Schriftliche Frage 127 auf Bundes-
tagsdrucksache 19/20374)? 
 

Antwort: 

Im Jahr 2018 hat Urenco Limited, die Muttergesellschaft der Urenco Deutschland 

GmbH (UD), nach Kenntnis der Bundesregierung einen Anreicherungsvertrag mit der 

Firma TENEX abgeschlossen. Auf Basis dieses Vertrags wurden in den Jahren 2019 

und 2020 jeweils ca. 6.000 Tonnen abgereichertes Uran (Tails) in Form von Uranhe-

xafluorid (UF6) aus der Anlage in Gronau zur Wiederanreicherung an die Vertrieb-

stochter von TENEX in die Russische Föderation geliefert. (Hinweis: 12.000 Tonnen 

U entsprechen rd. 17.750 Tonnen UF6.) Derzeit plant das Unternehmen nach Kennt-

nis der Bundesregierung keine weiteren Exporte abgereicherten Urans aus Gronau. 
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Seite 2 von 2 Die Bundesregierung hat keine Kenntnisse darüber, welche Mengen wieder-angerei-

chertes Uran von ausländischen Anlagen in den letzten fünf Jahren aus dem Ausland 

an die Urenco-Anlage in Gronau zurückgeliefert worden sind. Bei den Einfuhren von 

angereichertem Uran wird vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle nicht 

erfasst, ob es sich um erstmals angereichertes oder wiederangereichertes Uran han-

delt. Nach Angaben des Unternehmens wurden im Rahmen des genannten Anrei-

cherungsvertrages aus der Urenco-Anlage in Deutschland nach Russland gelieferte 

UF6-Tails entweder als Natururan oder angereichertes Uran in jeweils äquivalenter 

Menge an die Urenco zurückgeliefert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 


